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ZAHLDES TAGES: 1,5 Prozent
Im Euroraumhat sich die Inflation abgeschwächt.

Die Verbraucherpreise stiegen um 1,5 Prozent.

Machtkampf kostet
Grammer Aufträge
AMBERG.Diemögliche Übernahme
vonGrammer durch die umstrittene
Investorenfamilie Hastor belastet in-
zwischen auch die Kundenbeziehun-
gen des Autozulieferers. Das Unter-
nehmen verspüre einen deutlichen
Auftragsrückgang, weil Kundenmit
Vertragsabschlüssen zögerten, sagte
Grammer-Chef HartmutMüller in ei-
nem Interview der Nachrichtenagen-
tur Bloomberg. Viele Kunden des Un-
ternehmens seien besorgt, künftig von
einemZulieferer abhängig zu sein, der
seinerseits von der Hastor-Familie
kontrolliert werde, sagteMüller. (dpa)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
IWF: Finanzsektor ist
stabiler geworden
WASHINGTON.Der internationale Fi-
nanzsektor hat in den vergangenen
Monaten einer Erhebung des Interna-
tionalenWährungsfonds (IWF) zufol-
ge an Stabilität gewonnen. Jedoch lau-
erten vor allem für Europas Banken
weiter große Risiken, heißt es in ei-
nemBericht, den der IWF amMitt-
woch inWashington vorstellte. Die
langfristigen Zinsen seien im Begriff
zu steigen, was Banken undVersiche-
rungen helfe. Jedoch seien etwa struk-
turelle Schwächen im europäischen
Bankensystemnicht behoben, berich-
tete derWährungsfonds. (dpa)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Nachwuchssorgen
bei Paketdienstleistern
BONN/KÖLN. Für Paketdienstleister
wird es schwerer, Arbeitskräfte zu fin-
den. „Wir haben zunehmendNach-
wuchssorgen, das ist eineHerausforde-
rung“, sagte Ingo Bertram, Sprecher
des Paketdienstleisters Hermes. Grund
ist der boomende Internethandel, der
die Zahl der Pakete steigen lässt. Bis
2025 könnte sich Experten zufolge die
Menge der Sendungen verdoppeln. Ei-
neMöglichkeit, den Engpässen zu be-
gegnen, seienmehr Zustellungen in
Paketshops, sagte Bertram. (dpa)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Steuerfahnder kommen
bei Ermittlungen voran
DÜSSELDORF. Steuerfahnder inNord-
rhein-Westfalen kommen bei Ermitt-
lungen von umstrittenen Cum-ex-Ak-
tiengeschäften voran. NRW-Finanzmi-
nister NorbertWalter-Borjans (SPD)
sprach amMittwoch von Erfolgen.
„Wir bleiben dran, auchwenn die Fälle
komplex und langwierig sind“, erklär-
te derMinister.Wenn beteiligte Ban-
ken und ihre Komplizen endlich dafür
bestraft werden könnten, dass sieMil-
liardenbeträge ergaunerten, sei das für
den ehrlichen Steuerzahler einwichti-
ges Signal. ZuDetails der Ermittlun-
genwollte er sich nicht äußern. (dpa)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Fernbusse verbuchen
Rekord zu Ostern
BERLIN. Fernbussewerden für immer
mehrMenschen inDeutschland zur
Reisealternative. An denOsterfeierta-
gen fuhren so viele Gäste beimMarkt-
führer Flixbusmit wie noch nie in der
Unternehmensgeschichte. ImVer-
gleich zuOstern 2016 habe es im
deutschsprachigen Raum ein Plus von
zehn Prozent gegeben, teilte das Unter-
nehmenmit. Zu den beliebtesten Zie-
len zählten Berlin,München, Ham-
burg, Frankfurt undDresden. (dpa)
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WIRTSCHAFT IN KÜRZE

Fernbusse werden bei den Deutschen
immer beliebter. Foto: dpa

KALLMÜNZ. Gute Nachrichten aus der
Carolinenhütte: Das Unternehmen
aus Kallmünz (Landkreis Regensburg),
eine der ältesten noch bestehenden Ei-
sengießereien Bayerns, ist nach erfolg-
reicher Sanierung endgültig gerettet.
Wie am Mittwoch bekannt wurde,
wird das Insolvenzverfahren in Eigen-
verwaltung in Kürze beendet. Damit
kann der Betrieb mit einer rund
300 Jahre alten Tradition nun wieder
eigenverantwortlich am Markt agie-
ren, bleibt weiterhin in den Händen
der Familie Höllein und wird in fünf-
ter Generation unter der neuen Fir-
mierung Carolinenhütte GmbH wei-
tergeführt. Besonders erfreulich:
73 von ehemals 110 Arbeitsplätzen
konnten erhaltenwerden.

Der Gläubigerausschuss hatte dem
Sanierungsplan für die Raimund Höl-
lein Carolinenhütte GmbH & Co. KG
bereits am 13. April 2017 zugestimmt.
Nach der formalen Bestätigung durch
das Amtsgericht Regensburg tritt der
Plan in Kraft, womit das Verfahren
dann beendet ist.

Die Geschäftsführung der Ca-
rolinenhütte hatte 2015 Mut be-
wiesen und einen außerge-
wöhnlichen Weg beschritten,
als sie im November beim
Amtsgericht Regensburg einen
„Antrag auf Eröffnung eines In-
solvenzverfahrens unter Anord-
nung der Eigenverwaltung“
gestellt hatte. Bei der
Eigenverwaltung

handelt es sich um eine neue Verfah-
rensart im deutschen Insolvenzrecht.
Das Prinzip ist eine durch die Ge-
schäftsführung gesteuerte Sanierung
unter dem Schutz und mit den Sanie-
rungsinstrumenten der Insolvenzord-
nung. Das Ziel ist die nachhaltige Sa-
nierung eines Unternehmens in enger
Abstimmungmit denGläubigern.

Auslöser für die Schieflage der Ca-
rolinenhütte war seinerzeit die Pleite
der Schwestergesellschaft BMB Burg-
lengenfelder Maschinenfabrik. Diese
war Mitte 2014 in die Insolvenz gera-
ten. Die Burglengenfelder Maschinen-
fabrik war 2008 gegründet und insbe-
sondere durch Bankdarlehen finan-
ziert worden, für die die Carolinenhüt-
te teilweise mithaftete. Durch die Zah-
lungsunfähigkeit der Schwestergesell-
schaft sah sich die Carolinenhütte des-
halb erheblichen finanziellen Ver-
pflichtungen ausgesetzt, was letztlich
auch zum Insolvenzantrag der Caroli-
nenhütte führte.

Sachwalter sieht Perspektiven

Als Sachwalter des Verfahrens agierte
Rechtsanwalt Dr. Stefan Debus von der
auf Insolvenzverwaltung spezialisier-
ten Kanzlei Müller-Heydenreich Bier-
bach & Kollegen. Er sieht auf der
Grundlage der nachhaltigen Sanie-
rung gute Aussichten für eine langfris-
tige Fortführung des Geschäftsbe-
triebs: „In den knapp eineinhalb Jah-
ren seit Insolvenzantragstellung ist al-
len Beteiligten eine beachtliche Sanie-

rungsleistung gelungen“, sagte er
unserem Medienhaus. Beleg-
schaft, Betriebsrat und Gläubi-
gerausschuss sowie Banken
hätten sich dabei sehr koopera-
tiv gezeigt. Nicht zuletzt des-
halb hätten die tiefgreifenden
Sanierungsmaßnahmen erfolg-
reich umgesetzt werden kön-

nen, so Dr. Debus.
Diese Maßnahmen
umfassten unter an-
derem einen Abbau
des Personals, eine
Ausgliederung der
sogenannten Guss-

Putzerei, eine Umwandlung von fixen
in variable Kosten und die Schaffung
einer breiteren Kundenbasis. Im Ge-
spräch mit unserem Medienhaus freu-
te sich Geschäftsführer Maximilian
Höllein, der das Unternehmen ge-
meinsam mit seiner Schwester Caroli-
ne leitet, vor allem darüber, dass es ge-
lungen sei, im vergangenen Jahr trotz
des schwierigen Umfelds mehr als 20
Neukunden zu gewinnen. Dadurch sei
die Carolinenhütte nicht mehr von
wenigen Großkunden abhängig und
besser für den schwierigen Wettbe-
werb in der Gießereibranche gerüstet,
sagte er.

Außerdem werde sich das Unter-
nehmen nach Hölleins Worten künf-
tig verstärkt als Systemanbieter positi-

onieren: Den Begriff Systemanbieter
definiert er dabei als die Realisierung
aller Maßnahmen von der Konstrukti-
onsberatung und der Gusssimulation
über die Modellerstellung und den
Guss selbst bis hin zur Lieferung von
mechanisch bearbeiteten und einbau-
fertigen Teilen. „Und diese sollen nicht
nur gut ausschauen, sondern auch
praktisch anwendbar und günstig im
Preis sein“, so sein eigener Anspruch.

Ein „außergewöhnlicher Kraftakt“

Um die Zukunftsfähigkeit des Unter-
nehmens langfristig zu sichern, plant
Höllein am Standort Kallmünz auch
größere Investitionen in die Erneue-
rung und Modernisierung der Be-
triebsanlagen. Im Einzelnen solle die
Gattierung, also die Zusammenstel-
lung des Schmelzmaterials vor dem ei-
gentlichen Schmelzvorgang, optimiert
und schließlich automatisiert werden.
Außerdem sollen nach denWorten des
Geschäftsführers neue Lagerhallen
entstehen und ein neuer Durchlaufmi-
scher angeschafft werden – „alles In-
vestitionen, die das Unternehmen pro-
duktiver machen“, so Höllein. Dafür
will die neue Carolinenhütte insge-
samt rund eine Viertelmillion Euro
ausgeben.

Dass all dies möglich sei bzw. mög-
lich gemacht werden könne und das
Familienunternehmen letztlich habe
gerettet werden können, sei nach Höl-
leins Worten auch der Loyalität von
Lieferanten und Kunden zu verdan-
ken. „Wir haben in der Zeit der Insol-
venz keinen einzigenKunden verloren
und konnten die pünktliche Beliefe-
rung durch unsere Lieferanten durch-
gehend aufrechterhalten. Ohne ihre
Unterstützung wäre eine Sanierung in
dieser Form nicht möglich gewesen.“
Besonders dankte er aber der Beleg-
schaft und dem Betriebsrat, die den
Prozess sehr kooperativ begleitet hät-
ten und trotz schmerzhafter Eingriffe,
etwa beim Personalabbau, deren Not-
wendigkeit erkannt und anerkannt
hätten. Nur dadurch habe der „außer-
gewöhnliche Kraftakt“ letztlich gelin-
gen können.
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VONWOLFGANG ZIEGLER,MZ

Carolinenhütte nichtmehr imFeuer
SANIERUNGNach der Insol-
venz ist das Traditionsunter-
nehmen endgültig gerettet
und zurück auf demMarkt.
Die Geschäftsführung denkt
bereits an Investitionen.

In dem Familienbetrieb aus Kallmünz mit einer rund 300 Jahre langen Tradition stehen jetzt auch Modernisierungsmaßnahmen auf der Agenda.

Geschäftsführer
Maximilian Höllein
plant in Kallmünz
für die Zukunft.

➤ Der Familienbetriebwurde im 17.
Jahrhundert gegründet und ist eine der
ältesten noch bestehenden Eisengieße-
reien Bayerns.
➤ Im Jahr 1885wurde die Carolinenhüt-
te von der Familie Höllein übernommen
und wird heute in fünfter Familiengene-
ration geführt.
➤ Gefertigt werden in demUnterneh-
men hochwertige Gussteile und Spezial-
anfertigungen unter anderem für den
Turbinen-, Schiffs- undMaschinenbau,
womit vorrangig die Absatzmärkte in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz beliefert werden.
➤ Nach der Sanierung beschäftigt die
Carolinenhütte an ihrem Stammsitz in
Kallmünz im Landkreis Regensburg
noch 73 Mitarbeiter.
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DAS UNTERNEHMEN

Die Carolinenhütte fertigt auch hoch-
wertige Gussteile. Fotos: MZ-Archiv
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